
Sehr viele Ehepaare bezahlen heute mehr Steuern – und dies einzig wegen der von ihnen 
gewählten Lebensform. Diese sogenannte «Heiratsstrafe» ist unfair und völlig aus der Zeit 
gefallen. Die FDP Kanton Solothurn sagt mit Überzeugung Ja zur Individualbesteuerung,  
die diese altbackene Ungerechtigkeit endlich abschafft.

Um was geht’s
Verheiratete Paare und gleichgeschlechtliche Paare, die 
in einer eingetragenen Partnerschaft leben, werden heute 
gemeinsam besteuert. Ihre jeweiligen Einkommen werden 
zusammengerechnet. In der Schweiz gilt: Je höher das 
Einkommen, desto höher der Steuersatz. Das führt dazu, 
dass gemeinsam besteuerte Paare mehr Steuern bezahlen 
müssen.

Über eine Million Menschen in der Schweiz sind von  
der Heiratsstrafe betroffen. Die Einführung der zivil- 
standsunabhängigen Individualbesteuerung soll diese 
Ungerechtigkeiten beseitigen und die steuerliche  
Bevorzugung einzelner Lebensformen beenden.  

Warum sind wir für die Individualbesteuerung?

•	 Steuerliche Entlastung 
Warum soll man mehr Steuern bezahlen, nur weil man 
verheiratet ist? Die Individualbesteuerung schafft alte 
Ungerechtigkeiten endlich ab. Die Hälfte der Ehepaare 
wird endlich steuerlich entlastet. Der Mittelstand spart 
insgesamt 600 Millionen Franken pro Jahr – das stärkt 
die Kaufkraft.

•	 Arbeit lohnt sich
	 Das Zweiteinkommen wird tiefer besteuert – das macht 

die Erwerbstätigkeit attraktiver. Eine Studie von Ecoplan 
zeigt: Mit Einführung der Individualbesteuerung würden 
viele ihre Pensen erhöhen – vornehmlich Frauen. Als 
Folge könnten bis zu 44 000 neue 100 Prozent-Stellen 
besetzt werden. Die Individualbesteuerung leistet einen 
wesentlichen Beitrag zur Bekämpfung des Fachkräfte-
mangels.

•	 Alle Familienmodelle gleich
	 Unsere Gesellschaft hat sich verändert. Gerade in jungen 

Familien teilen sich viele Ehepartner Erwerbsarbeit und 
Kinderbetreuung. Unser Steuersystem ist veraltet und 
wird diesen Entwicklungen nicht gerecht. Die Individu-
albesteuerung verfolgt einen liberalen und modernen 
Ansatz, der kein spezifische Familienmodell bevorzugt. 
Nur das ist wirklich fair.

Ja zur Individualbesteuerung.

Haben Sie eine Frage zur Individualbesteuerung?   

Melden Sie sich direkt bei uns: info@fdp-so.ch
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